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Kontaktstunde  
Prüfungsanmeldung über das elektronische Studienverwaltungssystem (ETN) 

Inhalt und Ziele 
Kursbeschreibung: Die Veranstaltung soll die Instrumente und Methoden der vergleichenden Politikwissenschaft vermitteln und Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ausgewählter politischer Systeme in Westeuropa aufzeigen. Dabei stehen insbesondere die Herrschaftsformen, Gewaltenteilung, die Wahl- und Parteiensysteme sowie die 
Verfassungsorgane der Länder im Mittelpunkt.  

Ziele: Ziel der Veranstaltung ist es, durch das Instrument der vergleichenden Regierungslehre die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der politischen Systeme in 
Europa zu verstehen und auszuarbeiten.  

 

Kursraster 
Termin Thema Literatur 

Donnerstag, 8.12.2016 
 

14.00 – 16.00 Uhr: Ziele, Methoden und Theorien der vergleichenden 
Politikwissenschaft 

 
16.15 – 18.00 Uhr: Staats- und Herrschaftssysteme 

 

Beispielländer werden noch bekannt gegeben! 

 

Easton, David. 1957. An Approach to the Analysis of Political Systems. World Politics 9(3), 
p. 383-400. 
Lauth, Hans-Joachim, Gerd Pickel, Susanne Pickel (Hg.): Vergleich politischer Systeme. 
Paderborn 2014. 

 

Freitag, 9.12.2016 

9.00 – 10.30 Uhr: Regierungssysteme: Parlamentarismus, Präsidentialismus / 
Mehrheits- und Konkordanzdemokratie / politische Führung (Leadership) 

 
10.45 – 12.15 Uhr: Zentralismus und Föderalismus in Europa 

 
13.00 – 14.30 Uhr: Parlamente im Vergleich 

 
14.45 – 16.15 Uhr: Parteien- und Parteiensysteme, Extremismen und Populismus 

 
16.30 – 18.30 Uhr: Wahlen und Wahlsysteme, politische Kultur und Partizipation 

 
 

Nohlen, Dieter, Bernhard Thibaut: Politisches System. In: Dieter Nohlen, Florian Grotz 
(Hg.): Kleines Lexikon der Politik. München 42007, S. 446-448. 
Sebaldt, Martin, Henrik Gast: Politische Führung in westlichen Regierungssystemen. 
Theorie und Praxis im internationalen Vergleich. Wiesbaden 2010. 
Sebaldt, Martin: Die Macht der Parlamente. Funktionen und Leistungsprofile nationaler 
Volksvertretungen in den alten Demokratien der Welt. Wiesbaden 2009. 
Niedermayer, Oskar, Richard Stöss, Melanie Haas (Hg.): Die Parteiensysteme 
Westeuropas. Wiesbaden 2006. 
 

Samstag, 10.12.2016 

9.00 – 10.30 Uhr: Zivilgesellschaft und Interessengruppen 
 

10.45 – 12.15 Uhr: Verfassung und Verfassungsgerichtsbarkeit 
 

Reutter, Werner (Hg.): Verbände und Interessengruppen in den Ländern der Europäischen 
Union. Wiesbaden 22012. 

                                                 
1 Die Namen der Veranstalter sind ohne Titel aufzuführen. 



12.15 – 13.00 Uhr: Abschlussbesprechung 
 

Bewertung 

Form und Umfang der zu erbringenden Leistungen:  
Aktive Mitarbeit, ausführliches Referat mit digitaler Präsentation und einem Thesenpapier, Hausarbeit. 
 

 


